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Jenseits der Illusionen
Eine intellektuelle Autobiografie

Wer Erich Fromm und seine Theorien kennenlernen möchte, erfährt hier mehr als 
in jeder Biografie.

›Jenseits der Illusionen‹ hat Erich Fromm selbst als seine »intellektuelle
Autobiografie« bezeichnet. Er erzählt und deutet hier Stationen seines Lebens
und seines Denkens, etwa wie sein Aufwachsen in einer jüdischen Familie, das
Erleben des Ersten Weltkriegs in Deutschland und ein Suizid im Bekanntenkreis
ihn prägten und in ihm das leidenschaftliche Interesse daran weckten, welche
»Gesetze« den Einzelnen und die Gesellschaft beherrschen. Antworten auf
seine Fragen fand er in den Schriften von Karl Marx und Sigmund Freud. Aus
ihnen bezog er Impulse für sein eigenes Denken und seine Entwicklung als
Sozialphilosoph und Psychoanalytiker. In diesem Buch zeigt sich der
gemeinsamen Nenner von Marx, Freud und Fromm: dass sich der Mensch von
Illusionen befreien muss, um den Humanismus zu verwirklichen.

Pressestimmen 

» In jedem Fall möchte er uns Mut machen, ein kritisches Bewusstsein zu entwickeln. In diesem Sinne ist die 
Autobiographie für jede/n von uns ein sehr empfehlenswertes Buch! « 

,  Simone Klein , bn Bibliotheksnachrichten (Salzburg) 
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